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Ein ereignisreiches Jahr 2024 liegt nun hinter uns. Viele Veranstaltungen und Aktionen haben wir 
gemeinsam gemeistert. Vielen Dank an Euch! Viele haben über das ganze Jahr hinweg in den 
verschiedenen Arbeitskreisen angepackt, so sind wir aus Marktoberdorf nicht mehr wegzudenken. Wir 
konnten zusätzlich einige öffentlichkeitswirksame Aktionen meistern, wie unser Abend in der Atelier 
Werkstatt und in der Filmburg, unseren Stand bei den Energietagen und auch am Herbstmarkt des Bio 
Rings. Dafür haben wir viele positive Rückmeldungen bekommen. So blicken wir zuversichtlich in das 
Jahr 2025 und sind gespannt, wie wir uns weiter entwickeln werden. 
 

 

Folgend die Jahresberichte unserer Arbeitskreise, die da sind 

 

- Nachhaltige Mobilität 

- Landschaftspflege 

- Krautgarteninitiative 

- Foodsharing 

- Balkonkraftwerke 

- Reparaturcafe 

 

 

Viel Spaß beim Lesen! 



Nachhaltige Mobilität 
 

Aktuell radeln die Mitglieder mit Messgeräten der Hochschule Kempten durch die Kreisstadt. „Das 

Messgerät erfasst den Abstand zu Gegenständen links und rechts vom Fahrradlenker. Über ein GPS-

Modul wird die Position, Fahrtrichtung und Geschwindigkeit erfasst.“, erklärt Michael Korn die Technik. 

„Werde ich überholt, kann ich mit einem Knopf am Lenker den Abstand in diesem Moment erfassen“ 

ergänzt Johannes Auburger. So werden Überholabgänge von Begegnungen mit dem Gegenverkehr oder 

das Vorbeifahren an Fahrbahnteilern unterschieden. Alle Überholvorgänge werden erfasst und 

anschließend ins Internet geladen, wo sie Deutschlandweit erfasst, statistisch ausgewertet und auf 

einer Karte visualisiert werden. (tinyurl.com/t6xus63e) Diese Kooperation mit der Hochschule Kempten 

und dem ADFC soll helfen, gefährliche Streckenabschnitte mit zu knappen Überholabständen zu 

verdeutlichen. Mittlerweile ist ein Mindestüberholabstand innerorts auf 1,5 m und außerorts 2 m 

festgeschrieben. Radfahrer selbst müssen zu parkenden Autos einen Abstand von etwa einem Meter 

halten, um nicht durch öffnende Türen gefährdet zu werden. 

Birgit Glas und Miriam Pfanzelt schwärmen v.a. fürs Kinderstadtradeln und wie die Kinder ihre Eltern 
und Freunde zum Radeln in den Kindergarten oder in die Schule motivieren. Nach drei Wochen gibt es 
ein Eis als Anerkennung für alle Kinder. Mit der Kidical Mass am 21.4.2024 wird für die Teilhabe der 
Kleinsten im Verkehr geworben, erklärt Monika Krieger: „Ein bunter Radlerwurm zieht sich da einmal 
pro Jahr durch Marktoberdorf und wirbt für sichere Radverbindungen für unsere Kleinsten“. Erstmals 
in diesem Jahr bietet die Gruppe im Rahmen der Oberdorfer Ferienfreizeit eine Aktion rund ums Rad 
an, berichtet Marco Gellrich. Rad reparieren, Reifen flicken, Brems- und Geschicklichkeitsübungen auf 
zwei Rädern begeistern die Kinder von 8 bis 12 Jahren. www.zukunft-mod.de/verkehr 

 

 

https://tinyurl.com/t6xus63e
http://www.zukunft-mod.de/verkehr


Landschaftspflege 
 

Das Jahr 2024 begann im Winter am Elbsee mit Auslichtungsarbeiten auf Waldflächen, der 

Entfernung von Käferbäumen, der Wegesicherung durch Totholzbeseitigung. 

 

 

Danach begann die Endphase der 

jahrelangen Auflichtungen im 

Dümpfelmoos: hier wurden alte Drainagen 

durch 5 Dämme verdichtet um das 

Regenwasser im Feuchtgebiet zu 

speichern.  

Ein speziell für Feuchtgebiete umgebauter 

Bagger mit überbreiten Ketten brachte 3m 

lange Bohlen in den Torf ein und verband 

sie zu einem Damm. Alles Baumaterial 

trugen wir  händisch zu den Standorten. 

 

 

 

 

Durch die Wiedervernässung wird die 

ursprüngliche Hochmoorvegetation 

(Torfmoose, Sonnentau, Wollgras u.a.) 

gefördert, die Oxidation alter 

Torfschichten verhindert und dadurch 

Kohlendioxid nachhaltig gespeichert. 

 

 

 

 

Luftbild: aufgelichtete 

Renaturierungsfläche im Dümpfelmoos  

 

 

 

 

 



In den Sommermonaten standen kleinere 

Rundgänge auf den Grundstücken an.  

 

Unsere traditionelle Radtour ist dabei 

immer als Ausflug und Dankeschön für 

die Aktiven durchgeführt.   

 

Mitte September begannen wir an der 

alten Riederer Straße mit der Apfelernte 

an unserer Obstbaumallee.  

 

 

 

 

 

Der Ertrag fiel überaus groß aus, die vorab 

geschätzte Menge wurde weit 

übertroffen, was bei der 

Entsaftungsanlage zu Engpässen führte. 

Letztlich wurden statt der angemeldeten 

300-400kg schließlich ca. 650kg Äpfel zu 

440 l feinsten Apfelsaft gepresst.   

An dieser Stelle ein herzliches „Vergelts 

Gott“ an den Helfer des Gartenbauvereins 

in Leuterschach. 

 

 

 

 

Vorbereitend für 2025 wurden in 

unserem Pachtgrundstück in der 

Wertachschleife bei Schwenden mit dem 

zuständigen Förster Grauerlen 

gekennzeichnet. In der dort zertifizierten 

Saatgut-Erntestelle der Grau-Erle sollen 

ausgewiesene Erntebäume von 

konkurrierenden Bäumen befreit 

werden.  

Wir werden außerdem zur 

Wegesicherung entlang des Weges 

einige vom Biber angenagte Bäume 

beseitigen. 

 

 

 



Krautgarteninitiative 
 

Aus einer Einzelinitiative im Jahr 2021 hervorgehend, hat sich die Krautgarteninitiative auf sechs 

verschiedene Standorte in Marktoberdorf ausgeweitet. „Krautgarten“ ist im Allgäu der alte Ausdruck 

für den Anbau von Weiß„kraut“, Rot„kraut“ und anderer Gemüsearten bis hin zur Kartoffel und bezieht 

sich also keineswegs nur auf Gewürzkräuter. In Großstädten würde man es „Urban Gardening“ nennen.  

Über 50 Familien bauen auf zugewiesenen Beeten biologisches Gemüse und Blumen an. Die Beetgröße 

variiert je nach Bedarf. 2025 sind wir in der komfortablen Situation, noch freie Beete vergeben zu 

können.    Im Gemüseanbau erlebt man das Jahresklima deutlich. 2022 hatten wir einen langen 

trockenen Sommer, 2023 war das Frühjahr extrem nass und kühl, im Sommer folgte eine 

Trockenperiode. 2024 war insgesamt sehr nass und überwiegend kühl. Wenigstens hatten wir damit 

kein Problem mit der Wasserversorgung… 

 

In geschlossenen größeren Ackerflächen gibt es nur 

am Rand größere Probleme mit Nacktschnecken, 

daher vermeiden wir brachliegende Bereiche 

inmitten des Ackers.  

2023 erlebten wir erstmals eine Massenvermehrung 

des Kartoffelkäfers. Um dessen Vermehrung 

einzubremsen, wurde 2024 in den Krautgärten der 

Kartoffelanbau ausgesetzt und ein eigener 

Kartoffelacker begründet, den dankenswerter Weise 

unser Imker-Vorstand zur Verfügung stellte.  

Die Krautgarteninitiative beruht auf einem 
rücksichtsvollen Miteinander und gegenseitiger 
Unterstützung. Im Kontakt mit der Erde finden 
manche in die Stille, andere finden Kontakt zu 
anderen Gärtnern. Familien führen ihre Kinder in den 
Gemüseanbau ein, manche sind (noch) blutige 
Anfänger, andere fast schon Profis.  

 

 



 
 

 

Die derzeitige Verteilung unserer 6 Krautgärten: Der Schwerpunkt liegt aktuell in Marktoberdorf Süd. 

2026 werden wir uns nach 5 Jahren Nutzungsmöglichkeit vom Krautgarten im Gwend verabschieden, 

da dieser für den Sozialen Wohnungsbau genutzt werden wird.   

Alle Grundstücke werden von privat, von der Raiffeisenbank, vom Klinikverbund und der Kirche 

dankenswerter Weise kostenfrei zur Verfügung gestellt. So können wir die Beete kostenfrei an die 

Gärtner weiter geben. 

 

 

 

 



Foodsharing 
 

Im Jahr 2024 konnte die 
Arbeitsgruppe Foodsharing weiter 
wachsen. Die Zahl der Betriebe, 
von denen wir Lebensmittel 
abholen, stieg von 14 im Jahr 2023 
auf 19 Betriebe im Jahr 2024. 
Auch die Anzahl der Abholtermine 
konnte deutlich erhöht werden: 
von 1.200 Terminen im Jahr 2023 
auf 1.884 im Jahr 2024. Die Zahl 
der aktiven Foodsaver blieb im 
Vergleich zum Vorjahr stabil bei 
33 engagierten Helfer:innen. 
 
Neue Kühlschränke – gefördert 
durch den Klimafonds Allgäu  
Mitte des Jahres konnten wir uns 
zwei neue energiesparende 
Kühlschränke für den Fairteiler 
anschaffen. Möglich wurde dies 
durch eine Fördersumme des 
Klimafonds Allgäu, der jedes Jahr 
nachhaltige Initiativen im Allgäu 
unterstützt. Die neuen 
Kühlschränke bieten uns nun noch 
mehr Platz für gerettete 
Lebensmittel und ermöglichen 
uns, den Fairteiler noch 
energiesparender zu betreiben.  
 

 
Geänderte Öffnungszeiten ab Januar 2025 
Zum Jahresende mussten wir den Fairteiler aufgrund wiederholter Diebstähle vorübergehend 
schließen. Leider wurde unser Konzept eines Fairteilers auf Vertrauensbasis, der jeden Tag ganztägig 
geöffnet hat, von einigen wenigen Leuten missbraucht. Sei es durch das Mitnehmen aller Lebensmittel, 
Diebstähle, Verschmutzung oder Vandalismus. Aus diesem Grund haben wir bei unserem Dezember-
Treffen aller aktiven Foodsaver beschlossen, den Fairteiler nur noch zu festen Zeiten zu öffnen, an 
denen wir anwesend sind. Zu diesen Öffnungszeiten geben wir ab sofort sowohl gekochtes Essen als 
auch gerettete Lebensmittel persönlich aus. Wir hoffen, mit den neuen Öffnungszeiten die 
Lebensmittel noch fairer und gerechter an noch mehr Personen verteilen zu können.  
 
Die neuen Öffnungszeiten des Fairteilers:  
Di: 17:30 Uhr 
Mi: 10:00 Uhr 
Do: 17:30 Uhr 
Fr: 10:00 Uhr 
Sa: 17:30 Uhr 

 



 

Balkonkraftwerke  
 

In 2024 hat Fritz Hindelang zwei Kurse zu Balkonkraftwerken in der VHS Marktoberdorf mit insgesamt 

ca. 25 Teilnehmern abgehalten.  

Ein weiterer VHS-Kurs findet am 18.03.2025 statt. 

Es wurden in 2024 zusätzlich 14 Bürger zu Balkonkraftwerken durch vor Ort - Besuche ausführlich 

beraten und teilweise auch beim Aufbau mitgeholfen. 

Am 19/20. Oktober 2024 konnten auf den Bautagen im Modeon viele Besucher angesprochen werden. 

Ein selbst gebauter und dort ausgestellter Solartisch mit 180 Watt Peak fand rege Beachtung und hätte 

mehrfach verkauft werden können. Er sollte jedoch nur zur Nachahmung dienen. Eine Firma die dort 

einen Solarschirm ausstellte wird diesen eventuell als eigene Konstruktion nachbauen und in ihr 

Programm aufnehmen. 

Auf unserer Präsentation im Werkatelier am 07.11.2024 waren die Balkonkraftwerke ebenfalls 

vertreten. 

Leider interessieren sich kaum Mieter für Balkonkraftwerke.  

 

 

 

Diese Aufnahme 

zeigt ein 

Balkonkraftwerk, 

dass nach einer 

Beratung vom 

Mieter selbst 

aufgebaut wurde.  

Die Heraus-

forderung 

bestand darin, die 

Kunststoffbretter 

des Balkons und 

die Unter-

konstruktion 

dabei nicht zu 

beschädigen. 

 

 



Reparaturcafe 
 

Im Jahr 2024 fand das Reparaturcafé jeweils am ersten Samstag des Monats von 15 bis 17 Uhr in den 

Räumen der AWO statt. Bei jedem dieser Termine waren 5-7 Reparaturhelfer anwesend. Wie auch in 

den Vorjahren war besonders in den 

Wintermonaten der Besucherandrang so 

groß, so  

dass wir mit den Räumlichkeiten an die 

Grenzen gestoßen sind.  

Insgesamt wurden 2024 von uns wieder ca. 

100 Reparaturversuche an den 

verschiedensten Geräten unternommen. 

Das Spektrum erstreckte sich dabei vom 

defekten Gartenhäcksler über 

Unterhaltungselektronik bis hin zu Küchen- 

und Haushaltsgeräten.  

In ca. 70% der Fälle war die Reparatur 

erfolgreich.  

Die erzielten Spendeneinnahmen wurden 

dazu verwendet, Werkzeug und 

Verbrauchsmaterialien zu kaufen und Miete 

für die Nutzung der Räume bei der AWO zu 

bezahlen. Zusätzlich wurden Spenden dafür 

reserviert, einen Anteil an der 

Genossenschaft Tagwerk 27 zu erwerben. 

Eine entsprechende Absichtserklärung 

wurde dazu unterzeichnet.  

 

 

 
 

Ausflug der Reparateure zum Radom in Raisting mit Führung und anschließender Brotzeit. 


